
Stellung nicht gesehen wurden. Das ist aber nur allzu verständlich. 
Als der Zweijahrplan aufgestellt wurde, war die Spaltung Deutsch­
lands noch nicht eine gegebene Tatsache. Sie ist gerade im letzten 
Halbjahr 1948 zur Tatsache geworden, und die Kräfte im Westen 
Deutschlands stellen natürlich der Durchführung unserer Produktions­
pläne den entschiedensten Widerstand entgegen.

Ein zweites Moment müssen wir dabei beachten. Unsere Genossen 
und die Arbeiter standen natürlich zum Teil noch unbeholfen dieser 
Wirtschaftsplanung gegenüber. Zum erstenmal teilweise wurden sie an 
solche großen Arbeiten herangeführt. Es ist klar, daß man ihnen bei 
der Überwindung der Schwierigkeiten helfen muß. Wir haben auch 
in Berlin eine ganze Anzahl entscheidender Betriebe, in denen die Lei­
tungen durch die Zusammenarbeit zwischen Betriebsleitung und Be­
triebsgruppenleitung oder Betriebsgewerkschaftsleitung in Verbindung 
mit den Betriebsräten, soweit solche vorhanden sind und sich aus 
unseren Genossen zusammensetzen, in der Lage waren, die Produk­
tionsschwierigkeiten, die sich ihnen als scheinbar unüberwindlich ent­
gegenstellten, dennoch zu überwinden.

Nehmen wir das Berliner Glühlampenwerk! Im dritten Quartal des 
vergangenen Jahres sah es so aus, als ob dieser Betrieb überhaupt nicht 
in der Lage sein würde, sein gestelltes Produktionssoll für 1948 zu 
erfüllen. Trotzdem konnte er durch die Beseitigung des Engpasses, 
der in der Beschaffung des Wolframdrahtes lag, der bekanntlich für 
die Herstellung von Glühlampen einen entscheidenden Faktor dar­
stellt, doch noch sein Soll erreichen. Im dritten Quartal war die Pro­
duktion noch weit hinter dem gestellten Soll zurück. Indem die dor­
tige Betriebsgruppe sich ernsthaft einschaltete und indem der Treu­
händer ohne Unterstützung von irgendwelchen anderen Leitungen es 
sich zur Aufgabe stellte, diesen entscheidenden Draht für seinen Be­
trieb zu beschaffen, um die Produktion von etwa 1200 Arbeitern nicht 
zu gefährden, war es dem Genossen möglich, am Jahresschluß das 
gestellte Soll sogar weit zu überholen. (Bravo!) Durch die Tätigkeit 
jenes Treuhänders, durch die Tätigkeit der gesamten Betriebsgruppe 
war es möglich, bei der Herstellung von Leuchtstoffröhren das Pro­
duktionssoll des Halbjahres 1948 um 52 Prozent zu überschreiten. Bei 
der Herstellung der Normalgebrauchslampe konnte das Produktionssoll 
um 3,6 Prozent überschritten werden. Bei anderen Produktionszweigen,
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